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Editorial 
 
2011 - ein Jahr mit viel frauenpolitischem Engagement - aber in erster Linie auch mit 

enormem Einsatz  für Frauen in unserer Region. Wir haben 222 Frauen mit 1057 

Beratungsgesprächen unterstützt, was einen Tagesschnitt von 5 beratenen Frauen 

bedeutet. 

 

Darüber hinaus ist es uns ein zentrales Anliegen Rahmenbedingungen von Frauen  

sichtbar zu machen und  die Stärkung der gesellschaftlichen Position von Frauen und 

Mädchen voran zu bringen. Mit Maßnahmen und Aktionen zur Sensibilisierung einer 

breiten Öffentlichkeit,  sowie Maßnahmen zum Abbau von Gewalt an Frauen, waren 

wir 2011 in der Region mit einer starken frauenpolitischen Stimme sehr präsent. 

100 Jahre Internationaler Frauentag 

Frauenpolitisches Engagement konnten wir auf der  Großdemonstration in Wien durch 

unsere Teilnahme symbolisieren. Unsere Forderungen  für Frauenrechte wie: Eigenständige 

Existenzsicherung, verpflichtendes Pensionssplitting, gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit, 

effiziente Armutsbekämpfung sowie die Unabhängigkeit sämtlicher Sozialleistungen vom 

Einkommen des Partners/der Partnerin sind  wichtige Ansatzpunkte in Richtung 

geschlechtergerechte Gleichstellung. 

Frauenministerin und Nationalratspräsidentin zu Gast in der Frauenberatungsstelle 

Bad Ischl 

Frauenministerin Gabriele Heinisch-Hosek zeigte sich beeindruckt von unserer Arbeit 

am Beratungssektor aber auch von  unserer Frauennotwohnung.  (finanziert von der 

Stadtgemeinde Bad Ischl) Auch mit der Nationalratspräsidentin Mag.a Barbara Prammer  

konnten wir unsere Angebote für Frauen im Salzkammergut besprechen und 

frauenpolitische Werte ins Zentrum der Aufmerksamkeit stellen. Die neue Leiterin des 

Frauenreferates des Landes Oö,  Mag.a Beate Zechmeister stattete uns ebenfalls einen 

Antrittsbesuch ab. Auch hier stand die Frauenpolitik im Mittelpunkt unserer Gespräche. 

Auf unserer 2011 neu gestalteten barrierefreien Homepage  www.frauensicht.at gibt es 

detaillierte Berichte zu unseren BesucherInnen! 

Projektarbeit Schwerpunkt Integration 

Zwei große, neu konzipierte Jahresprojekte starteten zusätzlich zu unserem 

Beratungsangebot in unserem Jahresprogramm.   Frauenfilmreisen ï FREMDE 

FREUNDINNEN wurde in  Kooperation mit dem Integrationsbüro Bad Ischl umgesetzt. In 4 

Filmnachmittagen wurden Filme von Regisseurinnen gezeigt, in denen Frauen aus  

http://www.frauensicht.at/
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verschiedensten Kulturkreisen die Protagonistinnen waren. Durch die Identifikation mit 

ĂFilmheldinnenñ werden Freuden und Leiden  zu einem Teil der eigenen Welt - und eine 

Auseinandersetzung mit einer Ăfremdenñ Welt beginnt. Sp¿rbar wird eine Solidaritªt unter 

Frauen, die keine Staats- und Kulturgrenzen kennt - die große unbekannte Welt kann 

erfassbar werden und kulturübergreifende Gemeinsamkeiten treten in den Mittelpunkt, so die 

Projektverantwortliche. 

Beim Fest der Kulturen  konnten wir den Projektantrag COMMUNICARE, eine 

Bildungspatenschaft zur Förderung der deutschen Sprache und des interkulturellen 

Austausches zwischen Frauen, der Integrationsbeauftragten des Landes Oö  Dr.in Müller 

vorstellen und zur Einreichung bringen.  

 

An dieser Stelle einen großer Dank an unsere ideellen und finanziellen 

UnterstützerInnen und FördergeberInnen! 

 

Andrea Lantschner 

Geschäftsführerin 
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Christina Angerer - Schilcher 

Beraterin 
 
Beratung 
Öffentlichkeitsarbeit 
Projektarbeit 
Geringfügig beschäftigt seit Oktober 2010 
15 Wochenstunden seit Dezember 2011 
 

 
1. Organisatorische Rahmenbedingungen 
 

1.1. Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergut 
 

Die Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergut ist seit 1997 Anlauf- und Kontaktstelle für 

Mädchen und Frauen in schwierigen Lebenssituationen.  

Sie bietet Informations- und Beratungsangebote  für Mädchen und Frauen, die  

professionelle  Hilfe und Unterstützung  suchen  und leistet frauenspezifische 

Sensibilisierungs- und Öffentlichkeitsarbeit. 

Die Frauenberatungsstelle versucht auf strukturelle Gewalt aufmerksam zu machen, die sich 

durch alle Bereiche der Gesellschaft zieht. Öffentlich machen von Machtungleichgewicht, 

Diskriminierung, Benachteiligung und Ausbeutung von Frauen  ist uns ein wichtiges 

Anliegen. 

 

1.2. Team der Beratungsstelle 

 

            

 

         

 

        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Andrea Lantschner:  
Sozialpädagogin  
Geschäftsführerin seit 2002  
Beratung und Begleitung 
Projektleitung  
Finanzen  
Verwaltung und Öffentlichkeitsarbeit 
33 Wochenstunden 

 

Mag.a Martina Schweiger: 

Klinische- u. Gesundheitspsychologin 
 
Psychologische Beratung und Begleitung 
Behandlung von Essstörungen 

27 Wochenstunden  
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1.3. Kontakt und Öffnungszeiten 

 

Das Team der Frauenberatungsstelle steht Klientinnen zu folgenden Öffnungszeiten zur 

Verfügung: 

Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergut 

Bahnhofstraße 14 

4820 Bad Ischl    

www.frauensicht.at 

    info@frauensicht.at     

Mo ï Do:   9.00 ï 12.00 Uhr 

      13.00 ï 15.00 Uhr 

    Fr:    9.00 ï 11.30 Uhr 

    und nach Vereinbarung 

 

Gewaltschutzzentrum Linz 

    Außenstelle Bad Ischl 

    Bahnhofstraße 14 

    4820 Bad Ischl 

    jeden 2.  Dienstag im Monat nach terminlicher Vereinbarung 

Tel.: 06132/ 213 31 

 

 

http://www.frauensicht.at/
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2. Aufgabenbereiche und Zielsetzung 

 

2.1. Grundsätze 

 

Die Beratungs-  und Betreuungsarbeit erfolgt vor dem Hintergrund einer feministischen 

Analyse unserer Gesellschaft. Ziel ist die Stärkung des weiblichen Bewusstseins und die 

Förderung der Selbstbestimmung und Eigenständigkeit der Frau. 

Unsere Leistungen und Angebote bestehen in der Beratung, Begleitung und Unterstützung 

von Frauen in schwierigen Lebenssituationen. Die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle 

bieten zudem Hilfestellung in finanziellen und rechtlichen Bereichen. Die Fähigkeiten und 

Ressourcen der Klientinnen werden aktiviert und für die Bewältigung der bestehenden 

problematischen Situationen genutzt. 

 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit ist uns das Sichtbarmachen von gesellschaftlichen 

Rahmenbedingungen, welche Frauen an der Verwirklichung ihrer Lebenschancen hindern, 

ein wichtiges Anliegen. 

 

Als Frauenberatungsstelle arbeiten wir nach folgenden Grundsätzen: 

 

Parteilichkeit: 

Parteilichkeit bedeutet solidarische Zusammenarbeit mit Frauen und die Unterstützung bei 

der Durchsetzung ihrer Ansprüche. Parteilichkeit in der Beratung bedeutet nicht, kritiklos die 

Opferposition für betroffene Frauen hinzunehmen, sondern gemeinsam nach Lösungswegen 

zur Veränderung zu suchen. 

 

Ganzheitlichkeit 

In Krisensituationen sind Betroffene mit meist unterschiedlichsten Problemen konfrontiert. 

Diese Faktoren (Gewalt, Arbeitslosigkeit, Finanzen, Beziehungé) verstªrken sich oft 

wechselseitig. In der frauenspezifischen Beratung werden diese belastenden Faktoren 

zusammenhängend erkannt und bearbeitet.  
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Hilfe zur Selbsthilfe 

Frauen, die sich an die Beratungsstelle wenden, werden nicht Ăverwaltetñ. Hilfe zur 

Selbsthilfe hat das Ziel Frauen zu ermutigen, sich ihrer eigenen Stärken und Kompetenzen 

bewusst zu werden und bei der Gestaltung eines selbstbestimmten Lebens aktiv 

mitzuarbeiten. 

 

Niedrigschwelligkeit 

Dies bedeutet möglichst geringe Zugangshürden hinsichtlich des Beratungsangebotes, 

dessen Inanspruchnahme allen Frauen offen steht. 

Die Beratung  ist an keine Vorleistung  der Ratsuchenden gebunden und bietet rasche und 

unbürokratische Hilfe an. Um möglichst vielen Frauen den Zugang zur 

Frauenberatungsstelle zu ermöglichen, sind die Beratungen kostenfrei. 

 

Freiwilligkeit, Vertraulichkeit und Anonymität 

sind selbstverständliche Voraussetzungen für den Aufbau einer stabilen 

Beratungsbeziehung. 

Die Mitarbeiterinnen sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

 

 

 

2.2. Kooperation und Vernetzung 

 

Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit ist uns ein zentrales Anliegen, welches wir durch 

Kooperation mit anderen frauen- und familienspezifischen Einrichtungen, sozialen 

Institutionen und Sozialpartnerschaften sicherstellen. 

Durch die Zusammenarbeit wird eine effiziente, den Bedürfnissen der Frauen entsprechende  

umfassende Beratung und Betreuung gewährleistet, die Arbeit optimiert und 

Doppelgleisigkeiten vermieden. 

Kooperations- und Vernetzungsarbeit umfasst die Teilnahme an Fachtagungen, 

Veranstaltungen, regionalen Plattformen und die Mitarbeit in Netzwerken und Arbeitskreisen.  

 

 

Ein zentraler Aufgabenschwerpunkt unserer Arbeit ist es, zum Schutz vor jeglicher 

Form von Gewalt  beizutragen und zukünftig ein gewaltfreies Leben zu begleiten.
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Darüber hinaus stellen die Sensibilisierung einer breiten Öffentlichkeit zu 

frauenspezifischen Themen, sowie Maßnahmen zum Abbau von Gewalt im 

Geschlechterverhältnis und die Stärkung der gesellschaftlichen Position von Frauen 

und Mädchen ein wesentliches Anliegen dar.  

Die enge und professionelle Zusammenarbeit mit den regional angesiedelten Beratungs- und 

Sozialeinrichtungen  hat sich auch im Berichtsjahr 2011 bewährt. Das so entstandene 

soziale Netzwerk wirkt  in den verschiedensten Problemsituationen sehr unterstützend. Die 

Frauen erfahren durch die intensive Vernetzungsarbeit eine rasche und effektive 

Unterstützung in ihrer jeweiligen Problemlage. 

 

KooperationpartnerInnen 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           

 

 

Sozialstammtisch 
(regionale 

Plattformen) 

Beratungsstellen 
Gewaltschutzzentrum 

Familienrechtsberatung 
Sozialberatungsstelle Bad Ischl  

Schuldnerberatung 
 Alkohol- und Drogenberatung 

Familienberatungsstelle 
Beratungsstelle Bunter Schirm 

Kinderschutzzentrum 
Sachwalterschaft 

PGA Psychotherapie 
Therap. Kindergruppe  

Rainbows 
Mosaik Wohnungslosenhilfe 

 

Behörden/Ämter 
Jugendwohlfahrt 

Sozialamt Bad Ischl 
Bezirksgericht 
Krankenhaus 

Polizei 
AMS 

Öffentlichkeits-
arbeit 

Schulen 
Bildungsträger 

Netzwerk 
österreichischer 

Mädchen- u. Frauen- 
beratungsstellen 

Vernetzungsarbeit 
Gemeinden des 

Inneren 
Salzkammergut 

 

Frauenhaus 
Vöcklabruck 
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3. Notwohnung  

 

 

Die ausschließlich von der Stadtgemeinde Bad Ischl finanzierte Frauennotwohnung wurde 

im Jahr 2011 von zwei Frauen mit insgesamt drei Kindern an 125 Aufenthaltstagen in 

Anspruch genommen. 

 

Gewalt gegen Frauen und Kinder findet in den meisten Fällen im sozialen Nahraum 

statt. Das bedeutet, Täter und Opfer kennen sich und es besteht in vielen Fällen über 

einen längeren Zeitraum eine Beziehung. Insbesondere bei Gewalt in der Familie ist 

das Potential an Verantwortungs- Scham- und Schuldgefühlen bei den betroffenen 

Frauen sehr ausgeprägt. Dadurch ist es sehr schwierig, den oftmals über Jahre 

andauernden Gewaltkreislauf zu durchbrechen und Hilfe von Außen anzunehmen. 

 

Die Notwohnung bietet Frauen und ihren Kindern in Notsituationen eine zeitlich befristete 

Wohnmöglichkeit. Die Frauen finden bei uns einen geschützten Raum, um in Ruhe und mit 

professioneller Begleitung selbstbestimmt Schritte in die Zukunft zu planen. 

Wir bieten Hilfe und Beratung zur Stabilisierung, begleiten bei der Entwicklung neuer 

Lebensperspektiven und bei der Aufarbeitung von Gewalterfahrungen. 

Wir unterstützen bei der Kontaktaufnahme mit Ämtern, Institutionen und anderen 

Einrichtungen. 

Die Frauen werden über ihre Rechte informiert und bei finanziellen und persönlichen 

Problemen beraten. 

 
Entwicklung im Überblick: 

Jahr 
Anzahl der 

Frauen 
Anzahl der Kinder Gesamtbelegungstage 

im Jahr 

2004 4 3 257 

2006 3 5 228 

2008 2 4 253 

2010 2 3 245 

2011 2 3 125 
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Im Großraum Inneres Salzkammergut ist die Frauennotwohnung der 

Frauenberatungsstelle das einzige Angebot für von Gewalt bedrohte Frauen. 

 

 

4.  Kooperation mit dem Gewaltschutzzentrum Linz 

 

Gewaltschutzzentrum OÖ/Außenstelle Gmunden   

& Sprechstunden Bad Ischl: 
 

Das Gewaltschutzzentrum OÖ bietet Beratung für Opfer häuslicher 

Gewalt und für Stalking-Betroffene.  

 

Die Außenstelle in Gmunden, die über das Familienressort des Landes OÖ finanziert wird, 

wurde im September 2006 eröffnet; zusätzlich werden einmal pro Monat in der 

Frauenberatungsstelle Bad Ischl von der Juristin Mag.a Eva Schuh Sprechstunden und 

Beratung zum Thema häusliche Gewalt und Stalking angeboten, wobei Opfer über ihre 

Rechte  im Rahmen des Gewaltschutzgesetzes informiert und bei weiteren Schritten wie z.B. 

einer Anzeige oder einem Gerichtsverfahren unterstützt werden. 

 

Die Angebote des Gewaltschutzzentrums ergänzen sich insofern sehr gut mit jenen der 

Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergut, indem letztere die Weiterbetreuung der 

Klientinnen im psychosozialen Bereich sichern kann. So konnten im Berichtszeitraum 12 

persönliche Beratungsgespräche durchgeführt werden und eine Klientin wurde im anschl. 

Strafverfahren begleitet. 

Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang die gute Zusammenarbeit mit der Exekutive, 

die es Betroffenen ermöglichte, einen schnellen und niederschwelligen  Zugang zur 

Frauenberatungsstelle und zum Gewaltschutzzentrum zu finden und die unterstützend und 

helfend bei der Durchsetzung ihrer Rechte zur Seite stand. 

 

Termine für Beratungen in Bad Ischl können direkt mit der Frauenberatungsstelle Inneres 

Salzkammergut unter der Telefonnummer 06132/21 331 vereinbart werden. 
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Entwicklungen der letzten Jahre im Bezirk Gmunden: 

 

 2008 2009 2010 2011 

Anzahl der 

KlientInnen 
81 108 101 88 

 

Mitteilungen über Betretungsverbote/Wegweisungen der Exekutive an das GSZ: 

 

 2008 2009 2010 2011 

Gemeinde 

Gmunden 
39 49 50 32 

 

  
Mag.

a
 Eva Schuh 

Gewaltschutzzentrum Linz, Geschäftsführungsstellvertreterin 

 
 

5.1 Kooperation mit therapeutischer Kindergruppe 

 

In Kooperation mit der Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammgut wurde im Berichtsjahr 

eine therapeutische Kindergruppe für Mädchen und Buben im Alter von sechs bis neun 

Jahren fortgeführt.  

 

Ziel der Gruppen ist es, die Kinder in ihrem (Selbst)Vertrauen und in ihrer Persönlichkeit zu 

stärken und mit ihnen gemeinsam Zukunftsperspektiven zu entwickeln. 

 

Mit Hilfe der therapeutischen Kindergruppe bewältigen sie die Defizite und Ängste, die sie 

spüren. Dadurch wird es dem Kind ermöglicht, Erfahrungen zu machen und Gefühle zu 

erleben, die ihm helfen seine innere Welt neu zu ordnen. Houdek Hannelore, 

Psychotherapeutin,  Dr. Kurt Reitsamer 

 

5.2 Kooperation Rainbows Kindergruppe 

 Hierbei handelt es sich um eine Gruppe, die Begleitung und Unterstützung für Kinder und 

Jugendliche bei Scheidung/Trennung oder Tod eines Elternteils anbietet. 
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6. Statistik 

 

6.1. Beratungsfrequenz  

 

Die Frauenberatungsstelle ist in der Region Inneres Salzkammergut eine gut integrierte und 

im sozialen Netzwerk anerkannte Einrichtung mit einem über den gesamten Bezirk 

Gmunden verteilten Einzugsgebiet.  

Im Berichtszeitraum Jänner bis Dezember 2011 haben 222 Frauen das Angebot  der 

Frauenberatungsstelle in Anspruch genommen.  

In der Frauenberatungsstelle konnten 2011 630  persönliche und 427 telefonische 

Beratungen für Frauen und Mädchen durchgeführt werden. Dies ergibt eine  

Beratungsanzahl von 1057 Beratungen. Pro Öffnungstag fanden 5 Beratungen statt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1 Anzahl der durchgeführten Beratungs- und klientinnenbezogenen Gespräche im Vergleich 2007 - 2011 

 

 

Die Anzahl der klientinnenzentrierten Gespräche stieg im Berichtszeitraum deutlich 

von 261 auf 314 an. In einem großen ï bisher nicht erfassten -  Teil dieser Gespräche 

fanden Beratungen und Klärungen von Anfragen anderer Netzwerkinstitutionen statt. 

Die Frauenberatungsstelle wird so zu einer Informationsdrehscheibe bei 

frauenspezifischen Themen. 
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6.2. Demografische Daten 
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6.3. Problembereiche der Klientinnen 

 

Die Auswertung der von den Klientinnen angeführten Problembereiche bestätigt, die schon 

seit Jahren festgestellte Tendenz, dass Psychische Probleme im Krisenkontext, Sorge- 

und familienrechtliche Belange, Trennungs- und Scheidungsabsichten, Beziehungs- u. 

Partnerschaftsprobleme, Alleinerzieherinnen und Scheidungsnachwirkungen den 

höchsten Beratungsbedarf (46,3%) auch im Jahr 2011 zeigen . 

 

In diesem Zusammenhang können die Problembereiche Klärung der finanziellen 

Situation, Finanzielle Notsituation und der Finanzberatung mit 12,6% als weiteres 

Hauptproblem der Betroffenen genannt werden. 

 

Der steigende prozentuelle Anteil der Klientinnen, die Essstörungen, Gesundheitspych. 

Beratung und Gesundheitsfragen aufweisen betrugt 6,1%. Die Komplexität der  
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Problemfelder  bestätigt die Notwendigkeit einer  professionellen  Ansprechpartnerin in 

unsere Beratungsstelle.   

Die Anzahl der Klientinnen mit Gewaltproblematik und Anfragen um Aufnahme in die 

Notwohnung hat sich im Vergleich zum Vorjahr leicht verringert.  13,9% unserer Klientinnen 

waren von Gewalt bedroht und suchten Schutz und Hilfe vor weiteren Übergriffen. 

Auffallend ist auch die stark gestiegene Anzahl der Klientinnen, deren Problembereiche in 

Bezug auf Migration/Migrationshintergrund gelegen sind: 4,1% (1,71% 2010) 

 

Problembereiche 
Prozentueller 

Anteil 

Psychische Probleme im Kriesenkontext   

sorge-und familienrechtliche Belange   

Trennungs- Scheidungsabsicht   

Beziehungs- Partnerschaftsprobleme   

Belange von Alleinerzieherinnen   

Scheidungsnachwirkungen 46,3% 

Klärung der finanziellen Situation   

Finanzielle Notlage, Anträge   

Finanzberatung   

Obdachlosigkeit, Delogierung 12,6% 

Beratung bei Gewaltsituationen   

Beratung bei Stalking   

Mobbing   

Akute Krisenintervention 11,7% 

Angehörigenberatung 7,7% 

Essstörungen   

Binge Eating Dissorder   

Suchtproblematik   

Gesundheitspsycholog. Beratung   

Gesundheitsfragen  6,1% 

Berufliche Orientierung Wiedereinstieg   

Bewerbungslunterlagen   

Bewerbungstrainig Jobsuche 5,3% 

Migration Migrationshintergrund 4,1% 

Sonstige Problembereiche 2,6% 

Anfrage Notwohnung   

Einzug Notwohnung 2,2% 

Allgemeine Rechtsfragen 1,5% 
Abb. 2 Problembereiche 

Mehrfachnennungen von Problembereichen pro Klientin waren möglich.  
(Bezugssystem: Gesamtsumme der Nennungen von Problembereichen)
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7. Arbeitsjahr und Öffentlichkeitsarbeit 2011 

 

  
Kontakt, Informationsgespräche, Gesprächsteilnahme, Einzelveranstaltungen, 
Fortbildungen, 

Teilnahme an Veranstaltungen, Vernetzungs- und Kooperationstreffen, Workshops 

  

Jänner   

24.01 Praktikumsbeginn Egger Lisa, HLW f. Sozialmanagement Bad Ischl 

25.01 

Vernetzungstreffen Integrationsbüro Mosaik, Frauenberatungsstelle und 
Freies Radio Salzkammergut 
Kooperation bzgl. 100 Jahre Internationaler Frauentag, Andrea 
Lantschner, Martina Schweiger, Christina Angerer 

28.01 SchülerInnenführung HLW, Martina Schweiger 

31.01 Frauenneujahrsempfang Linz, GF.
in
 Andrea Lantschner 

Februar   

10.02 
Teilnahme an Projektvorstellung ĂStarthilfe wohnenñ in Gmunden, 
Christina Angerer 

23.02 Pressetext/Medieninfo Veranstaltung zum Internationalen Frauentag 

März   

08.03 
Sensibilisierung und ¥ffentlichkeitsarbeit ĂRosen f¿r die Frauenñ 
anlässlich 100. Jahre Internationaler Frauentag, 

09.03 

Erhebung im Rahmen des Projektes ĂO¥ Gesundheits- und Sozialplan 
zu Essstºrungenñ, Landeshauptmann Dr. J. P¿hringer, 
Landeshauptmann St.v.Josef Ackerl, Martina Schweiger 

15.03. 
Seminar Ă¦ber den Umgang mit Macht in Frauenorganisationenñ 
Referentin Christine Bauer-Jelinek, Teilnahme GF.

in
 Andrea Lantschner 

16.03 GV des Vereins Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergut 

17.03 

100 Jahre Internationaler Frauentag  
Filmvorf¿hrung ĂCaramelñ mit anschl. Austausch bei Kaffee und Kuchen 
Kooperationsveranstaltung Integrationsbüro und Frauenberatungsstelle. 
Andrea Lantschner, Martina Schweiger, Christina Angerer, Ruzica 
Milicevic, Aysel Aksoy  

19.03 
100 Jahre Internationaler Frauentag, Teilnahme an Großdemonstration 
für Frauenrechte in Wien, GF.

in
 Andrea Lantschner 

30.03 
Besuch der neuen Landesfrauenbeauftragten Mag.

.a  
Beate Zechmeister 

in der Frauenberatungsstelle, GF.
in
 Andrea Lantschner,  

April  

01.04 
Teilnahme an der Strukturtagung des Österreichischen Netzwerkes für 
Frauen und Mädchenberatungsstellen, GF

in
 Andrea Lantschner 

 

Spendenaktion der SPÖ Frauen Bad Goisern ï Erhalt von 
Spendengutscheinen,  Eva  Haschek, Stellvertreterin Veronika Grill,  
GF.

in
 Andrea Lantschner 

07.04 
Vernetzungstreffen Integrationsbüro Mosaik, Frauenberatungsstelle und 
FRS,  Andrea Lantschner, Martina Schweiger, Christina Angerer 
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08.04 

Fortbildung Interkulturelle Kompetenz bei häuslicher Gewalt, Was tun 
bei häuslicher Gewalt? Best Practice, Workshop in Linz 
Teilnahme: Christina Angerer 

28./29.04 

Teilnahme an Netzwerktagung österreichischer Frauen und 
Mädchenberatungsstellen, Plenum und GV in Wien,  
GF

in
 Andrea Lantschner 

Mai  

12.05 
Pressetext / Medieninfo ¿ber Veranstaltung: ñFrauenfilmreise ï fremde 
Freundinnenñ Film ĂWhaleriderñ 

12.05 

Vernetzungstreffen Integrationsbüro Mosaik, Frauenberatungsstelle und 
Freies Radio Salzkammergut, Andrea Lantschner, Martina Schweiger, 
Christina Angerer 

19.05 
Abschlussbesprechung Praktikantin Lisa Egger, 
HLW/Sozialmanagement, Hofbauer Werner, Andrea Lantschner 

20.05  

Besuch der Frauenministerin Gabriele Heinisch-Hosek und der 
Bundesfrauengeschäftsführerin  Mag.

a
 Andrea Mautz in der 

Frauenberatungsstelle 
Andrea Lantschner, Martina Schweiger, Christina Angerer 

23.05 
Radiointerview Freies Radio Salzkammergut mit Frauenministerin 
Gabriele Heinisch-Hosek und GF.

in
 Andrea Lantschner  

26.05 

Veranstaltung ĂFrauenfilmreise ï fremde Freundinnenñ Film 
ĂWhaleriderñ, Kooperation von Integrationsb¿ro Mosaik und 
Frauenberatungsstelle, Christina Angerer, Ruzica Milicevic, Aysel Aksoy 

26.05 
Einladung Frauenreferat, Land Oö zum Geschäftsführerinnentreffen in 
Strobl, GF.

in
 Andrea Lantschner 

27./28.05 
ĂFrauen gestalten Zukunftñ, Einladung der Frauenlandesrätin Mag.

a
 

Doris Hummer, GF.
in
 Andrea Lantschner 

30.05 
Sitzung im Sozialzentrum mit Kersten Buttinger (GF Volkshilfe 
Salzkammergut), Büroleiterinnen, Andrea Lantschner 

Juni   

15.06 
Teilnahme am Tag der offen Tür der Clearingstelle (Volkshilfe), 
Lantschner Andrea, Martina Schweiger 

16.06 
Vernetzungstreffen Integrationsbüro, Frauenberatungsstelle und  Freies 
Radio Salzkammergut, Lantschner Andrea, Martina Schweiger 

27.06 
Besuch der Nationalratspräsidentin Mag.

a   
Barbara Prammer in der 

Frauenberatungsstelle, GF.
in
 Andrea Lantschner 

Juli  

August URLAUB 

September  

19.09 

15 Jahre Gewaltschutzgesetz und Gewaltschutzarbeit in Österreich 
Parlament, Präsidentin des NR Barbara Prammer, BM Heinisch-Hosek, 
BM Mikl-Leitner, BM Beatrix Karl, GF.

in
 Andrea Lantschner 

20.09 
Sozialzentrumsitzung mit Kersten Buttinger (GF Volkshilfe 
Salzkammergut), Büroleiterinnen, GF.

in
 Andrea Lantschner 

21.09 
Pressetext Frauenfilmreise ï Fremde Freundinnen: Freistoß ins Leben ï 
kick it like Beckham  

21.09 
Frauenfilmreise ï Fremde Freundinnen Filmvorf¿hrung: ĂKick it like 
Beckhamñ Christina Angerer-Schilcher 

Oktober  

08.10 

Fest der Kulturen, Projektbesprechung mit Frau Dr.
in
 Müller, 

Integrationsbeauftrage des Landes OÖ, Sozialabteilung, GF.
in
 Andrea 

Lantschner, Projektentwicklerin Christina Angerer -Schilcher 

18.10 
Aktionstag des Frauenreferats, Mobile Frauenberatung Chancen 
sehené Wege gehen, BH Gmunden, Andrea Lantschner 
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November  

7./8.11 

Fortbildung Leiten light? in Wien, Spezifische Fragen der  Führung im 
Kontext von Frauenberatungsstellen, Trainerin Andrea Senz, 
BeraterInnengruppe naschmarkt, GF.

.in
 Andrea Lantschner,   

16.11 

Netzwerkveranstaltung Frauenreferat des Landes OÖ, 
Ausstellungseröffnung FIFTYTU% ĂVerborgene Frauenñ mit LR.

in
 

Hummer und Frauenreferatsleiterin Beate Zechmeister 

19.11 Bücherauslage Thalia Bad Ischl, Bücher gegen Gewalt an Frauen 

24.11 

Frauenfilmreise ï fremde Freundinnen anl. Internationaler Tag gegen 
Gewalt an Frauen, Filmvorf¿hrung ĂAuswegeñ von Nina Kusturica 
 
Ausstellung ĂBilder gegen Gewaltñ der Fotok¿nstlerin und 
Kunststudentin Bettina Gangl 
Andrea Lantschner, Martina Schweiger, Christina Angerer -Schilcher 

25.11 
Fahnenaktion Terre des femmes Ăfrei Leben ohne Gewaltñ Pressebericht  
Auslage Thalia Bad Ischl mit Literaturvorschlägen 

25.11 

Fahnenaktion, Interneteinträge 
Plattform/Homepage/Veranstaltungskalender von Terre des femmes und 
Österreichische Frauenhäuser 
Auslage in Buchhandlung Thalia, Bücher gegen Gewalt 

Dezember   

3.12 

SchülerInnenführung Angebote Sozialzentrum und 
Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergut, 34 SchülerInnen der 
HBLA  für Sozialmanagement, Mag.

a  
Martina Schweiger 
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Auf der Suche nach einem kleinen Stück vom 
groÇen Gl¿cké. 

 
Der Film ĂCaramelñ von Nadine Labaki beleuchtet die 
Geschichte von fünf Frauen, die sich in ihrem Mikrokosmos 
ï einem Schönheitssalon ï fernab vom Einflussbereich von 
Männern ï immer wieder treffen, sich ihre tiefsten 
Geheimnisse anvertrauen und füreinander da sind. Jede 
versucht auf ihre Weise ein Stück Lebensglück zu erlangen  
- und es sieht gar nicht so schlecht f¿r sie ausé.. 

 
 

 

 
Im Film ĂWhaleriderñ von Niki Caro (2002) wird die Geschichte eines Maoristammes der 
Gegenwart erzählt. Die Legende erzählt, dass der Stammesführer auf einem Wal an die Küste 
Neuseelands gekommen ist. Seither wird immer ein Sohn der Stammesführerfamilie zum 
Stammesoberhaupt gemacht ï zum Paikea. Doch der erwartete Sohn stirbt bei der Geburt und seine 
Zwillingsschwester überlebt. Der verzweifelte Vater nennt das kleine Mädchen ï als Trotz gegen den 
starrköpfigen und der Tradition sehr verhaften Großvater Koro ï Paikea. Pai wächst bei ihren 
Großeltern auf und Großvater und Enkelin verbindet eine große Zuneigung. Doch Koro kann nicht 
akzeptieren, dass ein Mädchen das Stammesoberhaupt werden soll é.  
Ein wunderschöner und berührender Film über ein Mädchen, dass sich ihrer Tradition bewusst ist, 
das sich aber auch gegen diese stellt, gegen ihren über alles geliebten Großvater, ihren Weg geht 
und um Liebe und Anerkennung kämpft. Pai wird zum Symbol für das moderne Neuseeland ï auf 
der Suche nach seiner Seele in einer modernen Welt. 

 

ĂWhaleriderñ ï  
Auf der Suche nach der gemeinsamen Seele in einer modernen Welt 
 

 

 

8. Aktionen und Projekte 

 

Jahresprojekt: "Fremde Freundinnen ï Frauenfilmreisen" 

 
2012 setzten die Frauenberatungsstelle und das Integrationsbüro der Volkshilfe 
Oö einen gemeinsamen Schwerpunkt zum Thema Integration:  
In vier Filmnachmittagen wurden Filme von Regisseurinnen gezeigt, in denen Frauen die 
Protagonistinnen sind.  
Durch die Identifikation mit den Hauptdarstellerinnen wurde versucht, Gemeinsamkeiten 
zwischen Frauen gegensätzlicher oder fremder Kulturen herzustellen. Es sollte deutlich 
werden, dass Frauen - trotz einzigartiger Lebensgeschichte - eine Gemeinsamkeit im Frau- 
und auch im Muttersein haben. Diese Gemeinsamkeit verbindet und macht aus Fremden 
Vertraute. Die große fremde Welt wird kleiner und kulturübergreifende Gemeinsamkeiten 
können aufgespürt werden. Durch das Einlassen auf die Geschichte einer Ăfremdenñ Frau 
beginnt die Auseinandersetzung mit einer anderen Welt und eine Solidarität unter Frauen, 
die keine Staats- und Kulturgrenzen kennt. 
 

Im Rahmen dieser Frauenfilmreisen wurden folgende Filmnachmittage veranstaltet: 

 

 
 17.Februar ĂCaramelñ von Nadine Labaki 

    

  

 

 

 

 

 

 

 

20. Mai  
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21.September  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

24. November  

ĂAuswegeñ von Nina Kusturica 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Jess` Familie lebt nach indischen Traditionen, indische Freunde, 
indische Kleidung, indische Freizeit und ist mitten in den 
Hochzeitsvorbereitungen von Jess` Schwester Pinky.  

Jess hat allerdings einen ganz anderen Traum ï sie will 
Fußballspielen wie David Beckham. ï Ein Traum, der sich zuerst 
einmal nicht vereinbaren lässt mit den Rollenerwartungen, die in sie 
gesetzt werden. Jess setzt sich über das Verbot der Familie hinweg 
und eine aufregende Reise beginnt zwischen der traditionellen 
Familie, geheimen Treffen beim Fußballspielen, neuen Freunden, 
erster Liebe und tiefer Freundschaft zu ihrer ĂEntdeckerinñ Jules. Ein 
amüsanter, ans Herz gehender Film, der ebenfalls zwischen den 
Kulturen springt ï ein Film, der nach indischen Gewürzen duftet, den 
Raum mit indischer Musik erfüllt und gleichzeitig die Sehnsucht der 
jungen Jess spüren lässt, die Teile ihres bisherigen Lebens mit einem 
neuen Leben  - ihrem Leben ï verbinden möchte. 

 

ĂKick it like Beckhamñ ï Freistoß ins Leben 

Der Film erzählt von drei unterschiedlichen Frauen in 
unterschiedlichen Lebenssituationen - aber diese Frauen 
haben eins gemeinsam ï sie leben in Gewaltbeziehungen. 
Im Film werden drei unterschiedliche Lösungsmodelle 
aufgezeigt ï und die Hauptbotschaft Ădu bist in dieser 
Situation nicht allein, es kann dir geholfen werdenñ ï wird 
fest unterstrichen. 
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Besuch der neuen Leiterin des Frauenreferates 
 Mag.a  Beate Zechmeister in der 

Frauenberatungsstelle 

Spendenaktion der  
SPÖ ï Frauen Bad Goisern 

Erhalt von 
Spendengutscheinen 
Gemeinderätin Eva Haschek, GF.

in
 Andrea 

Lantschner, GR Stv. Veronika Grill 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

30.März 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

April  

 

 

 

 

  
 

19. März 2011 

 
GF.in Andrea Lantschner nimmt an der Demonstration 
für Frauenrechte  in Wien teil. 
Auf der Homepage www.20000frauen.at sind folgende 
Forderungen der Beratungsstelle zu finden: 
Wir fordern: 

¶ Eine eigenständige Existenzsicherung für Frauen 
(verpflichtendes Pensionssplitting) 

¶ Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit 

¶ Rechtliche Voraussetzungen für faire Verteilung von 
Erziehungs- und Betreuungsarbeit, Halbe-Halbe bei 
der unbezahlten Arbeit. 

¶ Gleiche Karenzrechte/-pflichten für Männer und 
Frauen 

¶ Effiziente Armutsbekämpfung 

¶ Die Unabhängigkeit sämtlicher Sozialleistungen des 
Staates vom Einkommen der Partnerin/des Partners 

¶ Alle Frauen auf, weniger hinzunehmen und ihre 

Rechte einzufordern. 
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Besuch der Frauenministerin  
Gabriele Heinisch-Hosek  
v.l.n.r. GF.

in
 Andrea Lantschner, Frauenministerin Gabriele Heinisch ï Hosek,  

Mag.
a 
Martina Schweiger, Christina Angerer - Schilcher 

Radiointerview FRS mit Frauenministerin 
Gabriele Heinisch-Hosek und GFin Andrea 
Lantschner  

http://freiesradio.at/widerhall_archiv1 
21.Kw 

Besuch der NR Präsidentin Barbara Prammer 
 im Sozialzentrum Bad Ischl 
 
Ăselten habe Prammer etwas so Kompacktes vor 
Ort gesehen. Fast alles findet sich unter einem 
Dach, dies sei ein großes Service für die 
Bevölkerung. Ebenso erfreut zeigte sie sich 
darüber, dass es eine Frauennotwohnung gibtñ. 
(Ischler Woche 29.6.2011) 

Frauenlandesrätin Mag.a Doris Hummer 

lädt zum  

Zukunftsforum: 

Frauen gestalten  

Zukunft 

Teilnahme  

GF.in  A.Lantschner 

 

 

 

20. Mai 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
23. Mai 

 
 
 
 
 
 
 

26. Mai     27. / 28. Mai 

Frauenreferat Land Oö 
Geschäftsführerinnentreffen  
Teilnahme GF.in Andrea Lantschner 

 
 

 

 

 

 

 

27. Juni  

 

 

 

 

 

 

http://freiesradio.at/widerhall_archiv1
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Projektbesprechung ĂCommunicareñ mit Frau 
Dr..in Müller, Integrationsbeauftragte des Landes 
OÖ am Fest der Kulturen 

 v.l.n.r.: Dr.
in
 Müller, GF.

in 
Andrea Lantschner, Christina Angerer -

Schilcher 

Teilnahme an der Veranstaltung  
Ă15 Jahre Gewaltschutzgesetz und  
Gewaltschutzarbeit in ¥sterreichñ im Parlament  
GF.in Andrea Lantschner 

 

Internationalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen:  
Ausstellungserºffnung ĂBilder gegen 
Gewaltñ von der Kunststudentin Bettina Gangl  
Andrea Lantschner, Martina Schweiger, 
Christina Angerer - Schilcher 

 

 

19. September  

 

 

 

 

 

 

9. Oktober 

 

 

 

 

 

 

 

16. November  

 

 

 

 

 

 

24. November 

 

 

 

 

 

 

 

Netzwerkveranstaltung Frauenreferat des 
Landes Oö 
Ausstellungserºffnung ĂVerborgene Frauenñ mit 
LR.in Hummer, Teilnahme  GF.in Andrea 
Lantschner 
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25. November 

Fahnenaktion TERRE DES FEMMES Ăfrei leben ohne Gewaltñ 

http://frauenrechte.de/online/index.php?option=com_content&view=category&id=40&Itemid=164 

 

10. Qualitätssicherung und Weiterbildungen 

¶ 10. Februar 

Teilnahme Projektstart ĂStarthilfe wohnenñ in Gmunden,  

Christina Angerer - Schilcher 

¶ 15. März   

Ă¦ber den Umgang mit Macht in Frauenorganisationenñ  

Referentin Christine Bauer-Jelinek, Teilnahme GF
in
 Andrea Lantschner 

 Inhalte: Was ist Macht? 

 Gibt es einen geschlechtsspezifisch unterschiedlichen Umgang mit Macht? 

Mechanismen, Ausdrucksformen und Schauplätze von Macht. Konstruktiver Umgang mit 

Macht. Rolle von Verantwortung und Legitimation im Umgang mit Macht. 

¶ 8. April   

Workshop ĂWas tun bei häuslicher Gewalt ï Best Practiceñ 

Fortbildung: Im Rahmen der Veranstaltungsreihe ĂInterkulturelle Kompetenz bei 

hªuslicher Gewalt an Frauen und Kindernñ  Moderation Andrea Hummer, Tamar Citak ï 

Wiener Interventionsstelle 

 Teilnahme: Christina Angerer-Schilcher 

¶ 7./8. November   

ĂLeiten light? Spezifische Fragen der Führung im Kontext von 

Fraueneinrichtungenñ 

 Trainerin: Andrea Sanz 

 Teilnahme: GF
in
 Andrea Lantschner 

 Inhalte:  

 Drei ï Säulen ï Modell für Vereine nach G. Claussen 

 Gruppendynamische Modelle und Abwehrfunktionen in Teams 

 Psychodynamische Konzepte von Führung 

 Begriffspaar Funktion und Rolle als Instrumentarium 

 Konflikt-Diagnose in kollegialer Beratung 

 Gründungsgeschichte & Generationenwechsel. 

ǒ Teamsitzungen und Fallbesprechungen 

 wöchentlich 2 Stunden 

ǒ Supervision 

 monatlich 


